
CO2-Preis rauf, Strompreis runter? 
Impulsvortrag des WWF zur Dialogreihe des FÖS
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▪ WWF/ Öko-Institut Analyse: Die 30 

größten Anlagen verursachen 58 

Millionen Tonnen CO2-Emissionen in 

2022. Das sind rund ein Drittel der im 

Klimaschutzgesetz definierten 

Emissionen des Industriesektors und 

acht Prozent der gesamten 

Treibhausgasemissionen 

Deutschlands.

▪ Die ersten 13 Ränge entfallen auf 

Anlagen der Branche Eisen und Stahl

▪ Größter Emittent in der Industrie ist der 

Hochofenstandort von Thyssenkrupp in 

Duisburg mit 7,9 Mio. t

▪ Auf Platz zwei folgt ein weiterer 

Hochofenstandort von Hüttenwerke 

Krupp Mannesmann in Duisburg mit 4,2 

Mio. t CO₂

▪ Weitere große Emittenten aus den Branchen 

Zement und Kalk und Chemie



Die 6 integrierten Stahlwerke verursachen mit 44,2 Mio. t CO2 
insgesamt 86 % der Emissionen der Eisen- und Stahlerzeugung in 
Deutschland.

• Duisburg beheimatet 2 große

Stahlwerke. Sie emittieren über

die Hälfte der CO2-Emissionen 

aller integrierten Stahlwerke. Davon 

entfallen 16 Mio. t CO2 auf den 

Standort von thyssenkrupp und 7 

Mio. t CO2 auf den Standort der 

Hüttenwerke Krupp Mannesmann 

(HKM).

• Die Analyse kann hier abgerufen

werden.
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https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/Klima/WWF-DirtyThirty-Emissionen-Industrie.pdf


Emissionen im Industriesektor befinden sich in Deutschland bis 2021 auf einem
nahezu konstanten Niveau. 

Der Energiesektor hat seine Emissionen seit 2013 

um 36 Prozent reduziert. Durch: Kohleausstieg, 

Ausbau der Erneuerbaren, 

Im  Industriesektor kein struktureller 

Rückgang der Em issionen, sondern nur 

krisenbedingte Reduktion → von 2021 auf 2022 

Rückgang von 10 %; Ergebnis krisenbedingter 

Produktionsrückgänge; für 2023/24 wird ein 

erneuter Anstieg der Emissionen erwartet.

Wir stehen vor einer Ambitions- und 

Um setzungslücke in Deutschland.
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Die Abschaffung der kostenlosen Zuteilung und der daraus resultierenden 
Weitergabe des Preissignals wird eine Lenkungswirkung entfalten und der 
Industrie Planungssicherheit geben, langfristig die richtigen 
Investitionsentscheidungen zu treffen. 

• Der Rückgang der Gesamtemissionen 

im ETS - um 33 Prozent seit 2013 - ist 

auf die Senkung der Emissionen der 

Energieanlagen zurückzuführen. 

• → kostenlose Zuteilung im ETS sollte

so schnell es geht abgeschafft werden. 
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Flexibilisierung der Stromnachfrage: 

Welche Anreize können preisliche Instrumente bieten?
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• Mit der Zunahme der Stromproduktion aus Wind- und 
Solarenergie werden kurzfristige Schwankungen des 
Stromangebots stärker

• Bis zum Jahr 2040 wird sich die durchschnittliche stündliche 
Erzeugungsschwankung von Wind- und Solarstrom mehr als 
verdreifachen und die maximale Erzeugungsdifferenz zwischen 
zwei Stunden auf über 140 GW ansteigen

• Um diese kurzfristigen Schwankungen aufzufangen wird mehr 
Flexibilität im Stromsystem benötigt
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• Gemäß §19(2) der Stromnetzengeltverordnung haben Stromverbraucher:innen 
mit einem Jahresverbauch von mehr als 10 GWh und einer 
Benutzungsstundenzahl von mindestens 7000 Stunden Anspruch auf eine 
Netzentgeltvergünstigung von bis zu 80 Prozent. 

• Um in den Genuss der Vergünstigung zu kommen, muss der Stromverbrauch 
sehr gleichmäßig sein, wodurch es keinen Anreiz gibt, den Verbrauch 
netzdienlich zu flexibilisieren.
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Ausgestaltung des Zusammenspiels zwischen Flexibilisierung 

und Verteuerung der fossilen Energieträger

1 1

Unter Annahme einer CO2-Intensität 
von 350g CO2/kwh für das 
Gaskraftwerk und einer thermischen 
Effizienz von 56% für beide Kraftwerke 
müsste der CO2-Preis im Jahr 2030 
bei über 450€/Tonne liegen, um den 
Kostenunterschied zwischen Gas und 
Wasserstoff zu übertreffen und damit 
einen Wechsel in der Merit Order 
auszulösen.



Quellen:

• https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/Klima/WWF-

Aurora-Regulierungsrahmen-und-Foerderdesign-Klimaneutrales-

Stromsystem.pdf

• https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/Klima/WWF-

DirtyThirty-Emissionen-Industrie.pdf

• https://www.dehst.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/VET-Bericht-

2022.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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